
Fachtagung am 17.09.2008  
Haus am Dom, Liebfrauenplatz 8 in Mainz 

−  

− - Fit für die Zukunft - 

−   
Innovative Beiträge des Handwerks  

zur Entwicklung und zum Erhalt kompetenter Fachkräfte 
 
 

Das Handwerk ist der vielseitigste Wirtschaftsbereich Deutschlands und bildet mit seinen 
kleinen und mittleren Betrieben ein wichtiges Element der Wirtschaft. 

Hier werden viele Fachkräfte für die Zukunft ausgebildet. Die Ausbildung muss attraktiv 
bleiben, um jungen Menschen eine Perspektive zu geben und den Bedarf an Fachkräften 
zu sichern. 

Prognosen über die Zukunft zeigen, dass Wandel, Veränderung und damit Lernen und 
Entwicklung zum Berufsleben dazu gehören werden. Betriebs- und Berufswechsel, 
berufliche Weiterbildung oder auch Phasen von Arbeitslosigkeit können auf jeden 
zukommen. Um in diesen Umbrüchen handlungsfähig zu sein, brauchen die Menschen 
berufsbiografische Gestaltungsfähigkeit. 

Das bedeutet, ein Leben lang in wechselnden beruflichen und persönlichen Situationen 
lernfähig zu sein und zu wissen und darstellen zu können, welche Stärken man hat. Aber 
auch den biografischen Bezug zur beruflichen Entwicklung zu sehen und den 
Anforderungen des Marktes gestaltend gegenüber treten zu können. 

Die Kompetenzen für die eigenständige und flexible Gestaltung der Berufslaufbahn 
müssen und können schon in der Erstausbildung entwickelt und gefördert werden! 
 
Im Rahmen des BiBB-Modellversuchs „fleXkom“ der Handwerkskammer Rheinhessen ist 
ein Konzept entstanden und erprobt worden, wie Auszubildende in diesem Sinne gefördert 
werden und sich so auf ein Berufsleben voller Überraschungen vorbereiten können.  
 
Die HwK Rheinhessen lädt für Mittwoch, den 17. September 2008 zur Fachtagung 
„Fit für die Zukunft – innovative Beiträge des Handwerks zur Entwicklung und zum 
Erhalt kompetenter Fachkräfte nach Mainz ins Haus am Dom ein.  
 
Dort werden verschiedene Konzepte zur Zukunftsbewältigung in den Kontext der 
gesellschaftlichen Entwicklung gestellt. 
 
In Workshops können konkrete Erfahrungen mit verschiedenen Ansätzen gemacht 
werden. 
 
Im Abschlussvortrag wird ein Ausblick auf das Lernen im Lebenslauf, das durch die 
Personalentwicklung  auch im betrieblichen Kontext gefördert werden kann, gegeben. 
 
Informationen und Anmeldung 
Handwerkskammer Rheinhessen Projektbüro fleXkom   GAB-München  
Elvira Gemmer    Elisabeth Portz    Marlies Rainer 
Dagobertstr. 2    Im Schlosshof 2   Cassiushof 17 
55116 Mainz    55444 Waldlaubersheim  53347 Alfter 
06131 999233    06707 8210 
e.gemmer@hwk.de   projektbuero@imschlosshof.de  marrain@web.de 
www.hwk.de    www.fleXkom.info   www.gab-muenchen.de  
 



Mittwoch, den 17.09.2008 
 

 
10.30 Uhr 

 
Begrüßung 
Günther Tartter Hauptgeschäftsführer, HWK Rheinhessen 
 

 
10.45 Uhr 

 
fleXkom - ein Modell für die Kompetenzförderung in der beruflichen Aus- und Weiterbildung  
Gisela Westhoff, Wissenschaftliche Direktorin, BIBB 
 

 
11.00 Uhr 

 
Zukunftschancen und Herausforderungen für das Handwerk 
Hanns-Eberhard Schleyer,(angefragt) Generalsekretär des ZDH 
 

 
11.30 Uhr 

 
Beschäftigungsfähigkeit - Entwicklung und Sicherung als Aufgabenfeld der Politik 
Dr. Link, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
 

 
12.00 Uhr 

 
Arbeit und Zukunft  
 
Prof. Dr. Björn Ludwig, Zukunftszentrum Tirol 
 

 
12.30 Uhr 

 
Aussprache und Diskussion 
 

 
13.00 Uhr 

 
Mittagspause 
 

 
14.00 Uhr 

 
Erfahrungs-Workshops 
 

 

• Erfahrungen  
 

mit  
fleXkom.net 

 
 

 
 

Moderation.  
Markus Weber 

 

• Erfahrungen  
 

aus dem  
Modellversuch fleXkom 

 
 

 
 

Moderation: 
Elvira Gemmer 

 

 

• Erfahrungen  
 

mit dem  
Arbeitsbewältigungs-

coaching 
 

 
 

Moderation: 
Dr. Matthias Langner 

 

• Erfahrungen  
 

mit der 
 Kompetenzwerkstatt 
des Zukunftszentrums 

Tirol 
 
 

Moderation: 
Jane Platter 

Bernhard Hungsberger 
 

 

• Erfahrungen  
 

mit dem  
eigenen Lernen 

 
 
 
 

Moderation: 
Gabi Keast 

 
14.45Uhr 

 

 
Lernen im Lebenslauf -  
Konsequenzen für die Personalentwicklung 
Prof. Dr. Arnold, Universität Kaiserslautern 
 

 
15.30 Uhr 

 
Schlussrunde 
 

16.30 Uhr 

 
Ende der Fachtagung 
 

 
 
 
 



 
 

 

 


